
Kömgl. WeD^H

Elbingsche
von Staats- und ,, M.MM

Preußische

Zeitung
W. gelehrten Sachen.

2m Verlage der Hartmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.)

Elbing. Montag, den rzsten August. 1828
Königsberg, den 2i. August.

Monatsbericht von Litthauen. Im Juli 
ereigneten sich z6Feuersbi miste, wodurch 148 Wohn- 
und Wirthschaftsgebäude abgebrannt sind, drei da­
von sind durch den Blitz entzündet, die Enkstehungs, 
art der übrigen ist nicht ausgcmittelt. — Ertrunken 
sind 17 erwachsene Personen und 1; Kinder. Ein 
Dienstmädchen ist durch den Einsturz des Schorn­
steins ums Leben gekommen, und ein Milchpächter 
j>ar sich erhängt.

Nachrichten vom Kriegs-Schauplatze.
Russ. Lager von Schumna, vom 29. Juli.

Gestern Nachmittags fünf Uhr sind zwei Briga­
den des zten unter den Befehlen des Generals der 
Infanterie Rudschewicz vor Schumna stehenden 
Corps auf dem rechten Flügel vorwärts gerückt, 
um die waldigen Anhöhen zu besetzen, welche sich 
auf dem Wege nach Gilistria befinden. Diese Be- 
wegung ist unter dem Schutze der Zten Balt. der 
reitenden Artillerie, unterstützt von der Division der 
Jäger zu Pferde, schnell und ganz nach Wunsch 
aosgeführt worden. Eine Brigade Infanterie bil­
dete die Reserve. Während dieser Bewegung ver­
suchte «ine Masse feindlicher Kavallerie, durch die 
vor Schumna aufgeführte Redoute und einige, ge­
gen unS gerichtete, reitende Artillerie unterstützt, 
uns aus unserer vortheilbasten Stellung zu ver­
drängen. Kaum hatte sich jedoch diese feindliche 
reitende Artillerie gezeigt, als sie demontirt wurde. 
Lie seiadlichc Cavallerie umringt« die äußerste Spitze 

unsers rechten Flügels, griff die Quarkes des 15. 
und 16. Jägerregiments zu Fuß, welche diese Spitz­
bildeten, hartnäckig an, und attakirre zugleich auf 
der andern Seite unsere Kanonen; ihre Anstrengun­
gen blieben jedoch ohne Erfolg. Durch ein gut un- 
terhaltcnes Kartätschen« und kleines Gewehrfeuer 
wurde der Feind auf allen Seiten mit einem Ver^ 
luste von 400 Todten zurückgedrängt. Wir haben 
zo Todte und 50 Verwundete gehabt. Bei dieser 
Gelegenheit verlieh Se. Maj. der Kaiser dem Ge- 
neral-Adjutanten und Chef des großen Stabes der 
2. Armee, Kiesiclew, einen Degen mit Brillante», 
und dem General-Quartiermeister der gedachten Ar­
mee, Berg, das große Band des St. Annenorden-. 
Heute haben wir die, gestern eingenommenen, An­
höhen, trotz des feindlichen Feuers der Redouten 
und der Verschanz»»«, so wie der wiederholten An­
griffe seiner Schützen, befestigt. Der General Gi- 
row, welcher mit einer Kosaken-Abtbeilung die Mich- 
tung nach Rustschuk genommen, ist in Rasgrod (oder 
Hesargrad, nordwestlich von Schumna) angelangt. 
Er hat roo Gefangene gemacht und rooo Bulgari­
sche christliche Familien vor der Verfolgung der 
Türke» bewahrt. Er ist dafür mit dem St. Annen- 
01 den ister Classe belohnt worden. Der General 
Rüdiger bat, an der Spitze einer Abtheilung Jnr 
fanterie, Cavallerie und Artillerie, dir Richtung nach 
Eski-Schumna und der Oberst Leprandi die Di- 
rection auf Dschuma genommen. — Der Admiral 
Greig ist mit d«x ganzen «nur stimm Befehle -e-



-rM» Flom m Kavarna (oder Ekerne, ungefähr 
2! Mette Nördlich von Varnä) angelangt, und geht 
von da «ach Varna ab, um zur Belagerung dieser 
Festung mit,»wirken. Die Einschließung von S-li- 
stria währt fort und die Reserve-Bataillons der Mi- 
litaie-Coloiiieen rücken bereits in die Moldau und 
Wallache! ein. ____ ______

Vom Main, vom >8. August.
Seit dem 14. August befindet sich die gefammte 

v. Rothschild'sche Familie m Frankfurt beisainnien. 
Die Versammlung dieser Bankiers wird in unse­
rer Börsenwelt als ein belondets wichtiges Ereig- 
mß angesehen, wiewohl es leicht möglich sein könnte, 
daß Manche sich in ihren Erwartungen getäuscht 
sehen, indem man von mehreren Seiten her be- 
Häupten hört, es bezwecke diese Zusammenkunft le­
diglich Familienangelegenheiten.

In einem Aufsatz der Mainzer Zeitung, siber- 
schrieben „Türkei undGriechenland" heißt es r „Man 
wird sich wohl bald in den rffemlichen Blättern ge­
wöhnen müssen, diese beidenLanderzu unterscheiden. 
Das Schicksal Beider scheint seiner Entscheidung 

§ vahx-, wenn auch das Wie? derselben noch im Dun- 
kzh schwebt. Unmöglich kann man glauben, daß hin­
sichtlich des künftige» Zustandes von Griechenland 
chie peräiÄKeen Umstände nicht auch Modtstkatio- 
NM in dem Vertrage vom 6. Juli erzeugen sollten. 
^Möglich kann mä» von Rußland fordern, daß 
eF zugleich mit den, durch Blut und große Ausopfe- 
rungen eroberten Ländern , auch die Freibeit seiner 
GtzMensgensssm aufopfrre. Das Schicksal der 
Wsldau uu-d Wasiachti hat gezeigt, wie leicht die 

,-WoM dis^W Länder, welche ihr
.MhtzpWg gNtjogeu, find, auszudehnen wisse-' Soll 
MMkWwöl grLch. KtjbMn die Entschädigung an 
Rußland zahlen ? und kann man erwarten, daß das 
MW«^usMplnndM HMs-Mas jetzt von den Al- 

UektHndAenMächtö erhalten werden muß 
-WNL.pslitMMMeuPM-n Schulden beginne?
-MlMB «Wr-Wh^iWMmMe G ri-Aegade zu ent- 

dtrrfltthedisUrdewndcht der Türken (denn 
-Mstz kWtMsMriechMMdnicht er-- 
Foern), sondern----AZe -Reö-rmacht der chrisilichen 
WLch^ hoormh HGseßWr.MttMS^toSunLrw haben, 
^es veWrcheiltr,uvsr?-^^ Msem»FMk>'btr «och- 
.wentzig«eiMereH^ divWedutjon ubernebmen? 

sMrHxWchenMächteO'M» wOttichts ist habe^Älch
KsM dgsslechtEoE odsrWMmair mit gMchi 

WWM^We KsortdcheznhlMchknWWöchte- Rußland

aus diesen Fragen, daß eine wörtliche Vollziehung des 
Vertrages pom 6. Juli, die Sache nur verwickelter 
macht, denn Rußland hat nicht allein Entschädigung

zu fordern, auch Frankreich wird.fü^seine >8,000 
Mann und für die Ausrüstung seiner Kriegsschiffe, 
,0 wie England, entschädigt sein «vollen. Wer" soll 
alle diese Kosten erstattend Wer anders, als die 
Türkei? Durch den Verlust der griechischen 
^?viiUen< durch die Entkräftung der Moldau und 
Wallache«^ durch den Krieg, dessen Ende das Reich 
an den Abgrund führen wird, ist dasselbe aber zu sehr 
geschwächt, als daß man auch die möglichst kleinste 
Summe von ihr erwarten könnte. Sie muß also mit 
Ländern bezahlen und die Jntegi iiät der Türkei, auf 
welcher di« engl. Torics so fest bestehen wollen, wird 
eine wahre Unmöglichkeit, wenigstens eine Aufgabe, 
die nicht leicht zu lösen ist."

In mthrern der vorzüglichstten GatlunFen-von 
Weinen, welche Rheinhessen producirt^ haben kürz­
lich Versendungen nach dem Preußischen hin Stare 
gefunden. Hinsichtlich der geringer» Sorten jedoch 
bestätigt es sich, daß sie die Abgabe von circa'72 
Guid. pr. Stück, die zo G. mehr als die Most;:euer 
beträgt, welche die preußischen Weinhkoducentsn 
entrichten, nicht zu ertragen vermögen, um mir 
diesen auf dem preußischen Markte in Conkurrcnj 
zu treten.

Aus Pisport meldet man, daß die Träubbn 
sehr dick und beinahe ausgewachsen seien; es würde 
indessen Zeit, baß das Regenwetker aufböre weil 
sie sonst bersten und in Fäulniß »bcrgehen ivürden. 
Hin und wieder entdeckt man bereits neben ander» 
Trauben, welch-im Weine stehen, ein- solche FäülniH.

Wien, den 8. Au-lust.
Die erzbischöfliche Stadt Kolocza ist am kr^Zuli 

durch eine furchtbare Feuersbrunstschrecksi 
worden. Das Feuer war Mittags gcgei^ 
ben dem großen, Wirthshause ausgebrvchM) und 
hatte bei dein eben wüthenden heftigen Sturme bin- 
nen viertehatb Stunden 247 Häuser, worunter das 
Stadt-aus, die Apotheke und ntehrere ansehkil-che 
Gebäude, in A/che Mögt. - r

Ms Kättstaht vernehmen wir folgenden Mkg-lüchs« 
fall, welcher sich in dem SzluiNcrGrän;r-gft!leM,u»d 
zwar in der Sichelburger Compagnie Nr. ckaK-«- 
«igneteÄ^In- dieser Compagnie
von - einer -tollkN Wökstn ViffneN zwei TaAc it znst i 
TsänOb -«nv^ Mi Wrav.-n, - dank- 2 PMGe-, D, 

M-MW -L Kalbep-äM Schweinc- tWd 
. MehütMHuatzAWBfaiktjL Von den
Thieren sind 2 Pferde, 5 OEkt» A ÄÄwsgmdMr 

' AMMeMucheDb-r.
g rgMgHn MKKWst Mb gchrtzs-r weLhtzM ÄdrM
in Pferd einem Granzer einen Biß versetzte; D e 

übrigen gebissenen Thiere wurden g-tödt-l, und, 
unter Beobachtung aller nur möglichen Vorsicht,



r ss?
„»»»t »s. »:
tief in die Erbe gescharrt. Den Mkgca'tsnörd-? 
nungen des Szluincr Regimcttis-Cüw.waiidü ist es 
gelungen, daß das wüchende Thier durch dcnEräff- 
zcr Thomas MartiH, unweit des Dorfes Czerevi-

Karistädt, wo sie einer genauen ärz-lichsn 'Behand, 
lUl'K^ükevgeiKn PM —s In Kartstadr h^rkfchl eine 
so große Dürre, daß wenn sich nicht bald ein wohl- 
lhÄltM'MeM' em-tM, sämmtliche Gärienfrüchte 
mißöathsn «>üffen, indem dieselben fthvrt ZAr Hälfte 
verbrannt sind. »"M

Lissabon, den 2i. Juli.
Dir National-kortes haben ihre letzt? Schung 

gWttm) in welcher verschiedene Beschlüsse gefasst 
fein sollen, wie das Gsrstcht sagt, demr-diefL Bdr-. 
sammlsag von Schwächlingen scheuet die Ocffent- 
iichkeitl wie die Fledermaus das Licht. Unter an­
dern soll beschlossen worden sei», LgZ- aHe sskygie- 
tungs-Verfüguagen von dem Tode Don Juan s 
des 6ten an bis jum ^,Königs 
grtcl's des Ersten null und nichtig seien, d<ss aller 
Freimaurerei, Ketzerei „ynd.Constitu.'ion in Poriu- 
gal ein Ende gemacht, und ein Manifest an astx 
sstkrönte Häupter in Europa gesandt werden soff.

Mir fangen an, etwas mehr über die Ängelegen- 
heiten in Porto zu erfahren, und unter andern, 
daß die aus-Engl urd nach Porto sich eingeschifft 
badenden .Individuen, als sie am Ort ihrer-Be- 
f^iilmvng ankamcn und sich von dem wahren Zü- 

-jtkmh^dsr.Dinge überzeugten, Bon Pedros-Ta­
ct) tz gleich für verloren aniahen, der Unentschlossen- 
chM.dcr regierenden Iunta wegen, die durch ihre 
Ilnchstigkeit Don Miguel Zeit gelassen harren, 
scnwiMR.'aEchon und physischen Kräfie von^ allen 
Saiten hrv^zu komeinriren; Sie hielte» es dahsr für 
dqstx, ein^i fMwerwK.Mpf zu vermeiden als Kor» 
ro allen GräMri und Pcrwüstungeii einer nur 

ge»o!»Miie» SMdt -auszrWen. Es zeiA 
sich immer-«ichr, daß »i« Junta niemals die von 

^eMäWNssssM'hat) unk
r

Oprrakz,oiz ßscht^geeignet waren. -Die-Garntso» 
v^u SUsissda-indoffch-bleibt bis ittch-tt ? 
der SaeWlDon-PKro's treu, ihren 
^n Platz
»tbrrgBMwolle^/ r . , . . .

Di»)WxpLditM hgch Malrrir»^MO»W»-MOlt 
stet. Mass arbeitet «ch-dtzS"rWgste an den Kriegs­
schiffen und der Proviant für 2vooMann ist schon 
bereit, doch jetzt muß die Truppenzahl vermehrt 
werden, da ein Schiff von St. Michael die Nach­

richt mitgebraHt hat, daß Terceira, dem Beispisl 
Madetra's sWeNh, dem neuen von Portugal ge­
sandte» Gouverneur den Zugang versagte. Beide 
Inseln scheinen sich fest zu Gunsten Don Pedros 
entschieden zu haben, da Terceira von WadeirÄ 
eine Abtheilung Caeadores, die ein ganz vortrefflü 
ches utid höchst ssossäles CorpS bilden, und in 
Madeira iir Garnkson stehen, als Verstärkung sei­
ner Militärs Macht gefördert hat; Derdcira ist der 
Sitz dtr Regierung der ganzen Insel-Gruppe. Es 
ist übrigens risse specielle Commission ernannt, die 
sich mit Dep Expedition einschiffen und alle diesich 
gegess' Don MiM bewaffnet haben, verurthei- 
len und hinrichten lassen soll.

Die M-M Gazette enthält eine Abschrift der 
an der Börse und an allen Kirchlhiuen angehef- 
leren BekanisiMächunss- il, der um Beiträge für 
Don Miguel -gebeten wird; da sie aber nicht die 
beabsichtigte Wirkung hat, so erwartet man bald eine 
gezwtmgcNe Contribmivn, denn Geld muß er haben, 
uNd seiiien Credit Hirt er sowohl wie sein nicht 
geachteter Finanz-Minister gänzlich verloren-

Bom 26. IM. Die Expedition nach Madeira 
und Terceira, welche ausgerüstet wird/ sollte Am 
fangs aus zwei Kriegsbriggs und zweitausend M. 
bestehen. Diese Anzahl schien aber Don Miguel 
«nzEchens, und er hat daher befohlen, daß drei. 
tassKi» Mann auf zwei alten Linienschiffen, die in 
uiffekW"Häfen liege«) drei Fregatten, neun Csr- 
veE?uMMiffgs hüiüberfchiffen sollen. - Mit die, 
fess^WffsWtest Strtilkräften würde Den Miguel 
wahWheiMch-'f^ifftn Zweck erreichen, aber zur Aus- 
Eäng^MksMst^Hchüress wenigstens z Millionen 
Fränkeiff^iireSumtne, die die Hülfsmittel des neuen 
Königs E' üMrsteigt. - -

Pätis, voM 6. August.
Miefe äUs Maddid vom Zt. Juli, welch« hiesige 

öffentliche Blätter ssrif hußerordentlichrm Wege er­
halten haben wollen) msMn, baß an diesem Tage 
daselbst ein Courier aus Lissabon mit Depeschen 
eingetroffen sei, woraus hervorgch«, daß der In-

i'vermäpiett, und daß 
ss Weigerung «ngvb^ 
eine Rechte auf den

-I

en

n überdi ss aber 
Brasilianer eine

Der Messager MP zu vek Prtiiß.^MrM- 
nung über die DuMp^vHeM Bemerkung. „Die 
Duell-Verordnung hat einen tiefen Eindruck auf 
die Genscher, nicht allein im Heere/ sondern auch 
im Publikum im Allgemeinen, gemacht, Man bewun­



dert nicht weniger dieRichiigkeit des Urtheils, welch« 
sie ver-«laßl hat, als die Ausdrücke, in denen sie 
abgcfaßtist. Man sagt sich »»verholen, daß, wenn 
dergleichen Grundsätze in der Regierung obwalten, 
das Glück der Völker gesichert sein müsse. Man kann 
freilich nicht erwarten, daß dieser Befehl sogleich ein 
eingewurzeltes Vorurrheil ausrotte, aber man darf 
doch hoffen, daß die Duelle von Tage zu Tage selt­
ner, und namentlich nicht mehr der muthwiüigsten Ur­
sachen wegen Statt finden werden.

London, den 8< August.
Am 7. Abends kam der Courier der span. Bot­

schaft Nr. Bcgo mit Depeschen von dem großbrit. 
Geschäftsträger Hrn. Bosanquct aus Madrid im 
auswärtigen Amte an, die nach dem Courier die 
Nachricht enthalten sollen, daß der span. Hof die 
konstitutionellen portug. Flüchtlinge einen Monat und 
uicht länger im Lande leiden wolle.

Die Rückberufnug Sir E. Codrmgton's, be­
merkt die Sun, hat den Kummer aller Offiziere 
der Französischen Flotte im Mütelmeer erregt, 
und die Französische Regierung thut vo« Neuem 
ihre Gefühle fund, indem sie den Offizieren, wel­
che an der Heldenthat bei Navarin Theil genpm- 
men haben, neu« Ehrenbezeugungen ertheilt, ob­
gleich unsere Regierung jenes Ereignis als „wi­
derwärtig" bezeichnet hat. Die Englische Nation 
selbst betrachtet es als eine der glänzendsten Waf- 
fenchaten unserer Seemacht. Der Herzog vo» Wel­
lington findet aber keinen Geschmack an der See.

Konstantinopel, vem 26. Juli.
Am rs. d. M. liefen hiev die ersten Berichte von 

heg a» 7. und 8. bei Dasardschick Statt gehabten 
Mochten ein, denen bqld nachher mehrere andere 
tzlgtm, worin die mil'tairischen Vorfälle bei 
Schumna und Varna am 10., rz», 16., 17. bis 
20. Juli angezeigt wurden. Die türk. Kriegsberichte 
ß«d Lekayntlich in so allgemein Ausdrücken, mit 
so wenig Einzelheiten, in einem so wenig kunstgemä- 
ßeri und oft so schwülstige» Stvl abgefaßt, daß es 
schwer hält, sich von d«»Operationen, auf die sie sich 
beziehen, «ine deutliche Vorstellung zu machen. Nach 
jenen Berichten wäre in den sämmtlichen zwischen 
dem 7. uich 20. d. M. vorgesallenen Gefechten, be­
sonders an letzterem Lage vor Darua, der Vorchetl 
auf der Seit« der Türken gewesen. Die allgcmcme 
Bewaffnung -ist dadurch Mt wenig belebt worden. 
Wehr als 60,000 streitfähige Jndividu-u aus der 
Masse der hiesigen Gewerbs-Ahaber und Bürger 
haben sich M Freiwillig« bei dem Seraskur Chos- 
rrw Pascha «inschreiben Mf,', «ab dieser glaubt, 
wenn der Hauptstadt selbst eine Gefahr drohen sollte, 
die Anzahl M«r Freiwilligen leicht bis aus «ro,oos

Mann vermehren zu können. Bemerke,iswetrh ist 
ein von dem griech Patriarchen (auf ,ürk. Befehl) 
den Kirche» bei Constautiuopel in Bezug auf den ge­
genwärtigen Krieg porgeschriebencs Gebet, welches 
von dem Priester nach dem Kanzelgebet in Gcoen- 
wart des ganzen Volkes, das am Schluss« einstim­
mig Amen zu sagen hat, vorgebetct werden soll, und 
das Heil des Sultans gegen seine Feinde erfleht. 
Auch um die glückliche Unterdrückung der (gricch.) 
Insurrektion muß von den Griechen selbst darin 
gebetet werden.

Am r§. d.M. traf ein sehr unglückliches Ereig- 
niß die große türk. (von Sultan Selim III. ange­
legte) Pulverfabrik bei Asadli, auf der Straße nach 
Burgas z ein während eines vorüberzieHenden Ge­
witters auf dieselbe gefallener Blitzstrahl entzündete 
sie, gegen 4 Uhr Nachmittags, und sie flog mir 
den bedeutenden, auf 700 Cenincr geschätzten Vor- 
räthen augenblicklich in die Luft. Von 180 Ar­
beitern oder Wächtern verloren 150, und darun­
ter der Sohn des Direktors dieser Fabrik, Simon 
Aga's, ihr Leben. Es ereignete sich dabei der 
seltsame Zufall, daß einer der Arbeiter, sammt ei­
nem Pferde, aus der Mitte der Pulver - Fabrik 
hoch in die Lust geschleudert ward, und weit da­
von, in einem Weinberge, unbeschädigt zur Erde 
fiel. Obwohl die Entfernung Asadli's von Cvn- 
staminopel über g deutsche Meilen betragt, so wur­
de die durch diese Explosion erzeugte Erschütterung 
deunoch, sowohl in der Stadt als izi deren Umgebungen, 
und sogar aufden Prinzen-Jnseln, sehr stark verspürr. 
Der Sultan bat befohlen, daß 500derreichsten schism. 
Armenier und ;oo der reichsten Griechen den durch 
das Aussttegen des Pulvermagazins verursachten 
Schaden ersetzen müssen. Eine gleiche Anzahl Ju­
den muß ebenfalls beisteuern. Der Großherr will 
nur den Tageslohn bestreiken.

Briefe aus Adrianope! vom 20, Juli melden, 
daß der Pascha die Stadt verlassen und sich unter 
den Mauern des alten Palastes gelagert hat, von 
wo er nach dem Kriegsschauplatz: obgehen wird, 
sobald die Streitkräfte, welche er befehligen soll, 
beisammen sein werden. Zahlreiche Tataren durch, 
reite» das Land nach allen Richtungen, rufen das 
Volk zu den WaAn Md beschleunigen die Trup- 
pensammlungen. Bald werden nur noch die zu dep 
Waffen unfähigen Muselmausser übrig sein; der 
größte Theil der streitbaren Männer ist bereits ab» 
marschikt, der Rest ist im Begriff abzugchen; die 
Hälfte der Stadt ist verlassen, tiefe Stille herrscht 
in den Straßen Und man wird den Krieg nur an 
den Truppenbewegungea mid der geringen Einwoh­
nerzahl gewahr.

Beilage
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Türkische Gränze, vom 6. August
Aus Constantinopel äußern einige Briefe die De- 

sorgniß, daß Sultan Mahmuds Lebe» Nicht la»W 
mehr zu verbürgen fei» mochte. Der Glaub: an-dic 
nahe Auflösung des türk. Reichs Herrscht 
fatalistisch unter den ersten Staatsmänner^

Die Servier sollen sich gegen .den
Truppen aus Bosnien erklärt und gedrebt haben, 
insgesammt aufzustehen, wenn man gegen die Per« 
lräge zu handeln gedenke; es scheint aber , daß man 
von türkischer Gene diesen Vorstellungen kein Gehör 
giebt, und daß die Servier sich veranläßt sehen wer­
den, zu Vertheidigung ihrer Nechee zu den Waffen 
zu greifen. Die ruff.Truppen haben daher vermuth­
lich Bxfehl erhaltenden Serviern zu Hülfe zu kcpMen.

Zu Alexandrien ist eine von mehrcrn zur Flotte 
von Constantinopel gehörigen Offizieren WMettM 
Verschwörung entdeckt worden, deren Zweck dahin 
ging, den Vicekönig zu ermorden, eine Revolution 
anzufangen, und die bestehende Ordnung gänzlich 
umzusmrzen. Nachdem jedoch einer der Vcrzchwör« 
nen Alles entdeckt hatte, wurden die StrqfoMcn ver­
haftet-. - . , . .

Odessa, den 24. Juli.
Die Garden haben Tultfchin verlassen und zie­

hen gegen die Donau; 6v,<woMann frische Trup­
pen erhalten in diesem Augenblicke Befehl, aus 
Volhpnien aufzubrechen, und an die Gränzen des 
Reichs vorzurücken. Aus dem Inner» werden die 
verlassenen Cantonnirungen in Volhynjen durch 
neue Truppen besetzt, und unsere Anstalten zur 
Fortsetzung des Krieges sind , jetzt sehr imposant; 
zoa.ooo Mann stehen bereit seit längerer Zeit auf 
einem FlSchenraume von 8? Metten versammelt, 
und können sich auf den ersten Wink nach jeder 
Richtung hinbewegen. Wir wollen hoffe«, daß 
keine außerordentlichen Maaßregeln weiter nöthig 
sein werden, um uns die Segnungen des Friedens 
wieder zu verschaffen. Eine große Anzahl Congreve- 
fcher Raketen wurde hier eingeschifft, u« sie der

Fast täglich sehen wir ungeheure Wolken von 
Heuschueken vorüberziehen; in Manchen Gegenden

Nt.-tks «WW ' 

lasse» sie. sich nieder. Bis jetzt können wir uns 
glücklich schätzen, denn der von ihnen n»Ke lichtete 
Schaden ist im Verhalln iß zu ihrer Menge sehr 
gering.

Vermischte Nachrichten.
Die Magdeburger Zeitung enthalt in ihrem letzten 

Blatte eine lange Rede a» dis Damen, welche im 
Theater ihre Hüte nicht abnehmeu wolle».

In der Nacht zum ,6. August sind in Kyrltz inKft 
von 6 Siunden 70—8« Häuser nebst sämmtliche« 
HiutcrgebäM einer Menge Scheunen abge. 
b rannt. Das Unglück ist um so größer, da alle 
Scheunen mit Getreide, dem einzigeil Reichthum der 
Einwohner, gefüllt waren.

Am 25. v. M- wurden in der St, Sylvester- 
Kirche zu Rom drei Juden und ein vierzehnjähriger 
Türke Nasr, Sohn Abdurrahmens aus Abpsstnlen, 
getauft. . '

Das furchtbare Elementarereigniß des gStunden 
langen Gewitters mit Sturm, Plertzrötzew Und Se- 
künden langem Erdbeben begleitet, wekihss Ain 7. 
Juli in Moskau wüthete, hat zu gleicher Heis Und 
Stunde in Bucharest noch weit größere Zerstörungen 
angerichtet. Die Stadt hak an mehreren DrkdU ge, 
bräunt, und der Sturm bat Wälder verwüstet Vad 
2 Häuser umgeworfen, auch hat der Platzregen, wel­
cher dort einem Wolkenbruche gleich, Vieh und Men­
schen mit sich fortgeriffen hat vielen Schäden aNae« 
richtet.

In, Diario mercamil de Eabip wird ekneigjäh« 
rige Negerin öffentlich zvw Verkauf ausgebote« 
und im Diario von Madrid bietet man Namen 
alter Familien mit dem dazu gehörigen Adelshrie- 
sen feil. Da in Spanien jedermann stach Mist, 
kür den Namen seiner Mutter, Grossmumr u. f. 
w. dem seinigen hinzufügen kann, so giebt es jetzt 
sehr viele Personen, die, um ihr Leben zu fristen, 
alte Pergamente von der gedachten Art mit einer 
Anzahl berühmter Namen zu verkaufen suche« und 
sich für ihre übrige Ledenszeit mit einem Fämi, 
l-ennamen begnügest. Im Diario von Madrid 
finden sich Wr häufig dergleichen Anzeigen und 
Liebhaber «Haltes sonach Gelegenheit sich für ein



Billiges künftighck L^urtado d« Mendoza, Gamboa, 
Pano, Davarss, Hertzna- Espiuofa rc. rc. M nen­
nen. Ein Handels-Artikel seltsamer Are, wozu nur 
allein dasgroßeElend, was in äll<» Klaffen herrfchA 
Beranlaffung gegeben hak.

Wegen unglücklicher Liebe haken sich in Pal- 
vlpra (Ohio in den H St.) neulich 2 junge Mäd­
chen von 12 und i; Jahren an einem Baum aus- 
gehängt. Sie wurden halbtodt abgeschnitten, doch 
glücklich Mieder ins Leben gebrächr.

D«. n k mü r d igke i t e
Kgrl der Große , der in siinM häuslichen Leben so 

sehr die Einfachheit liebte, hielt so strenge auf das 
seiner Würde zukomnMde Gepränge, daß die Großen 
des Reiches, wenn sie vor ihm erschienen^ ihm die 
Füße küssen mußten. Auch nach seinem Tode erhielt 
sich dieser Gebrauch noch geraume Zeit. Die Köni­
ginnen und Günstlinge hatten das Vorrecht, statt der 
Füße, das Knie.des. Königs zu küssen.

Am Jahr -65 kam zuerst die Sitte auf, die Glok- 
ken zu taufen , und zwar ward dem Papst Johann Vlll. 
zu Ehren, die erste'getaufte Glocke Johanna genannt.

Der Name „Kasack" ist aus der Slavonischen 
Sprache von dem Worte Lass (Sense) entnommen. 
Alts Mangel äst Waffen bedienten sich früher dieMM 
sischen Dauern ick Kampfe ihrer Sensen uW Äys^ 
ren davon die Benennung: „Kvsacken—Sensen­
männer/' i'D

----- .
Der Pantoffelkuß bti den Päpsten ist seit Leo dem 

Gros^ -HngefüHrtz, u-t.KM -r.-.-.
i < se f r ü ch t e.

^ie Schicksaksgöttin sah auf dem Rande eines Brun­
nen« ein Kind schlafen. Sie weckte e« auf und sagte: 
Gehe weg von Mv kleiner Thor, denn fielest du 
hier Ht1äab„'vir SHuld »vurde Sann mir beigemessen 
werden, nicht deiner Thorheit.

erwiederte Sokratt die 
W M Ruf mir enverbea? 

— „vu ww,r ryn Pir erwerben, wenn Du der zu 

ftgenr ADeM deine Feinde von dir
Orechesi, heun flhl «WM zqerff Eine Fehler; wodN 
er hinzufügte, daß, wie der erfahrene Arzt s-W Vvi, 
-ck Schlangen heilsame Mittel entnimmt, so mLsf 
«an Mst M» Weck Feikse eMt Frucht zu ziehe 
suchen. ' s

Edle Ri»che.

nach Paris kam, ffand als Mensch höher, denn als 
Schriftsteller/ M wA mit'deip chrühmtHst- Doileau 
in einen litrkarisHen Slren v^rwfckelt wstrhen. Es 
hatte ihn dttseive nämlich in seinen Salyren ange­
griffen, und er wollte deswegen an ihm dadurch 
Mache nehmen., baß er ein Lustspiel,.betitelt: .Sachre

er Satyren " schrieb/ weiches doch ? MHs MtzileiHi's 
Vorkehrunch^viGl aufgeführt wnkM ' Dortlssaulc 
rächte sich lpäterhin aber auf eine edlere Weise. Denn 
als er, erfuhr, daß sein Feind sich kn einem Bad« 
ohne Geld sähe/eilte- er zu ihm, und drang ihm ein 
Anlehn von aochLduiSH'or aüf. Beileau rührte eine 
solche Großmnlh dergestalt, daß er sein Freund ward 
und die ihm angethane Schmach wieder von ihm zu
nehmen Achte. - ö- H-

! e n.
a „ „scheu Buchhandlung in Elbing 

HM.fÜr bejgefittzte. Preise zu haben:
Geschenk für Nebvsrehenchle oder Enthüllung der 
s 'G^bWlmfsr-drr-Ekke.-' Ein-Lesebuch für junge

AM mchr-junVe EtzelMe, welche sich über alles, 
was die SchamhaftjgMt tu.«^ Sst alchält, 
hier Raths c.cholcn kö-ulen. Sutworfenvvtprl. 
ncm prLktjschenWzl.e. Pirna. Geheftet. rz sgr. 

' te-DiL K-raiikheitM des Gchörs Mb sichere,Mittel 
das. Simses vpr d/11. Ohr«n, HarMrtHE Mh 

' ^^M«uHhnt-zvwind?,;n und uachHüd.naeWN-iz^
PÄlstssMBft AnweiftiM And Mitteln, Ohren U-

- '.irtrWcht,^ M ertzchlteii, FMerchcrftz^cn "zchv-ch- 
i «silOGMUt iyssn vorzubevMch und^««»- lLssiMi 

AgLnÄnnttn Ohrenzwange gänzlich abzuberfeii. 
viel vermehrt^,und

Jw d,Ä»M a u r e eschen Mimssissions-« Buchhand« 
lustg, Schmi 9, sind folgende MEa»
lien zu haben: - -

r. Lavatiiie im Klavicrauszuge asts dem S1»UM: 
Die Sch^ „Wer hört- woh! ffc-

-Mßr. 
aus der Soert 
Grt. PriWsgr. 

Mes-HM
Pt-'/rthlr. sgr. 
KeKs' W kroilecchÄe 
MFMsndchen sü-4v 

"s W 
ebW?

i

sNWS

2.^

s^äe ls

Knie.de


6. Des Mädchens Klage: Der Eichwald brauset,' 
die Wolken zi^rc-, von Schiller, mit Vegleitung 
des Pia«of«t'^zuu;MeiWur^ Pr. 5 sgr.

^. Öm»rLÜrEsHrM«^Hts: Kalif von Pag» 
dad, fürHaKMaiWE^ Eoi-ldieu.

8. MM ,L-piMskpttez, über die Namen 
^reiK'i. ^5' s sgt..

H.Ari«, , Oper: DerFugeE von G.ro» 
MV-'Ä des P.anoforte , D.e Mh

,0. Li.ed^L^t.MWew/'Ari».«wWe>lche» blüht

TVkttOiDe-'tp.NStta^ von Kester. Pr. 12 
' Lavattne aM -«MMt Wzro„, mu P 

tung derGuitarreoon E. Llum „Traure, 
HetEUm^er.schwund«»es Gtuck.'^z

12. Römisches Lied mir Bereitung des Ptau 
vdt^drr Guitarre ^BWMIN dtt

.dv.

z!

sgr,

Mt Bezug auf die in Nr. zz, des dicßjahrigen 
A«ts-l»rrs enchakene BMn«,machM- he«:Kö«igl-r 
Regierung in Danzig vom Zy. Iuni d. Z-L den. 
durch v- Schmerz werbefferlen BE 
betreffend, wird biemir zur öffentlichen Kenntniß 
gedracht, daß mit den hier befindlichen beiden Exem­
plaren dieses Pfluges im hiefige« Kreise zweiHrv«! 
hepflügen statt finden werde». sl N2t

Zu diesen Versuchrit sind folgende Termine che» 
stimmt: oirm
Ä Mittwoch, den 27. August d. I-, NachwM 

tazzs Z Uhr, in Unrerkerbswald«,
4) SoSNlBmd,'den zB. Auglrst v. I., Rachmit, 

trr LleWgS Gut« Gro--WeMn. ch
EftzlM de'n "21. August 1828.

MnM Land rath drs Slbinger Kreises. 
Abramowski.

VMH<Witttt«zeichntten Königl. Preuß. Stadt» 
gWchlk chfrd d«h achwe/ende HaMungsdienerH e i«» 
t^ch^Wftzk-wand Tolkemit, der auf dem in 
der NttGr voÄ ^.t«uff:hFn 4. November l8or auf 
^WkknfWM- Stratch» vei Witkenberg z Metz« 
ksttpärrs dep Stadt Leba in Pommern gestranderrv 
SchW, EpceW-ns', äls Kvchschar grdient, und seit 
d<V Moser. iiMiM-chrichr neu sesnem L« 
den odek ÄufeMasto gegebeck hat, «der bissen M, 
bekannte Etbsn und Erbnehmep WtdOch M^ 
ausgefordert,"ifich -innen 6 Monaten^ und spätt, 
-enS in dem auf den 6. Febduar W-s Bot» 

mittags io Uhr, vor dem Deputieren Herrn 
Justiz-Räch Franz anstehenden Termin, in dem 
GckMsrZ»LLcate des vmerzeichneren GemcM. ear« 
weder persönlich oder schriftlich zu melden und der 
weitein Anweisung gewärtig zu sein. '

Wenn sich diese? Aufforderung ungeachtet im al» 
beräumten Termin weder der Verschollene noch d«s» 
sen jetzt ündekaNlite "Erben und Mbnehmee meMn 
sollten, so wird der Handlungsdicner
Sigis i»u IId Lolkemit für todt erklirrt und 
scHMMMn.M sich alsdann zu lk
giWMHen UMe» .Erben ausgeantwortet cherden.

Eibing, den iü. Februar 1828-
Konigf, Preuß. Stadtgericht.

HemZß dem allhier Ehäugenken Subhastations« 
Paienl soll das den Got tfried.Ai nzsche» Erben 
gehörige, .sub Lit- O, I. Nr, 29. in Zeier gelegene' 
aus 206 KMx. Är^sr» gerichtlich abgeschätzte Grund- 
stück öffentlich versteigert werden. . Der Licitations« 
Lermiiz hicp, ist auf den IH. November c-, um n 
Uhr Vormittags, vor unserm Deputieren, Herrn Iu» 
stizraih Albrecht, anderaümt, und werden die be, 
sitz- und j-hluiigssähigen Käuflüstigen hiedurch auf- 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht ZU 
erscheinen, die Derkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ih? G-bot zu verlautbaren. und gewärtig zu sein, 
daß demjenigen, der im Termin Meistbietender bleibt, 
wean nicht rechtlich- Hinderungsursachen eintreten, 
das Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später 
ein,komAMU Gebete aber nicht weiter Rücksicht gt' 
nommMMMy wird.

Di-.ZBe,M Grundstücks kaun übrigens in uni 
seWuM'Üratur inspicirt werden.

ZMlWh, wird- die ihrem Aufenthalt nach unbr, 
kannte Christi«« Neu, und fall- sie verheirathet 

!'st« deren Ehemann, oder ihr« Erben, Eesstv« 
vapirn» hiermit öffentlich unter der Verwarnung vor» 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht 
nur dem Meistbietenden der Zuschlag ertheil« , ^cn» 
der« auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf» 
schilliags die Löfchuog der sämmtlich «ingerragenen 
Forderung«« und zwar der wegen «twaniger Unzu, 
länglichteit des KaufgeldeS leer ausgehenden, ebne 
porgängjg« Produktion der Schuld, Instrumente 
verfugt werden wird. Elbing, den zr. Juli 1828^ 

Kinigl. Peeuß. Gradt'Gericht.
Gemäße dem allhier aushängeadea Subbastatlons, 

Parene soll das dem Eiasaffen Jacob Grübaau 
geböttge, zu Neüendorf auf der Höbe rul, L.it. L. 
l-iv. 4," gelegene, auS Wohn, und WirebschaftSg«, 
bäude«, z Hus«n Landes und 1 Morgen Wiefewachs 
besteheade, auf 264s Wkhlr. i» sgr. gerichtlich ab,

i r M- ir



s-schZtz'e Erbzins-EruEck auf deo Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers im Wege der Executtoo 
«tzKÄWSLL.»G- 

^Ltbr., den 24. Decbr. c. und den 26. Febr.
. jedesmal ua, ir Uhr Vormittags, vor unserm 

DÄ'licr-n,He^ Kleb«, anbecaunit und
E^den die besitz, vnv z-yluflgs'ähieen Kanfluftlgen hie- 
Lchaus;f°d-tt,alsdann allhier aufd«mSt.d.g«ich, 
^Wn'n/ die Verk°vfsb-bing.Pgen ,» vernehmen 
!dc G-So: zu vrrlau'dären und gewättig zu sc«n, daß 
Wnige»! der im letzten Termin Meiftbi-t-nder blndi 
wenn nicht rechtliche Hinderuagsursachen ein,retcn, das 
GrundUäct zugefchlogen, auf dre nwa spät« «tvkow. 
wenden Gebot- aber nicht we-lee »Echt genomme» 
«erden wirß.' Die Taxe tcs Grundstücks fan« üdri- 
aeüs m Ettr,MGä»V-; ^ werden.

Elbing, den zo. Auli 1828»
Körrig!. Preuße Ätadtg^rlcht.

Gemäß dem Mier au-M^
Paient soll das dem. Schuhmacher. Christian 
<vi nt oshörige, rud I.U. X. ZZ. in der Praa. 
renbur^tstlaße gelegene, aus einem Wohnhavse, 
Stall und Ganen bestehende, aus Z84 Rihlr. rg 
sgr. 6 pf- gerichtlich abgsschätzte Grundstück öffenl- 
"Mer^Üuatlon". Termin h-ezu ist auf den ; ten 

rsTvemb-r c. Vormittags um n Uhr, vor unserm

hiedurch ausgefordert, a'.tdsnn allbier qus' MKLs«richt zu erscheintn,^ 
g^g^ zu vern-bwen, ihr Getz^t MMMb-P°a 

gewärtig zu sein, baß d-ml-nigen, d-r^.m 
?«wtn Meistbietender bleib-, wenn nicht rech».

öindeLuaüsürfachea eimreten, das Grundstuck 
beschlagen, auf die" später einkommenden Gc- 
Le a^ nicht w-i-er Rücksicht genommen werden

Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in

Lldm,, S,

volireiliche Äerordnung voll, zo. Ottbr-'825, 
«.Eck die Schankstellen und kaufmännischen Läden 
7n"deu Änm und F-stragen «ähr-nd deS^ 

Mottesdienstes Vormittags von 8L bis rij Uhr 
und Nachmittag von iZ bis zj Uhr geschloffen sein 
«üfftn. wird hi-mit wiederholen,ltch in Erinnerung 
Nacht, mit dem Bemerken, daß für i-den Ueber, 
«etungsfall 2 bis 5 Rthlr. Strafe feststehen.

Elding, dtN Z4- ^^gust ^828. 
Der Magistrat.

Da nach dem Kalender der nächste Markt in Pr. 
Holland mit dem hießgen zusammcntrifft, so haben

Kram. 
Mktt auf den Sren und Kkeii Oetbr. c., den Pferde. 
Und Viehmarkt äuf den 6. uZd ^ Ottbr. r. verlegt.

MühlhaWa, den H. AMust >828.
Der Magistrate

Bei George Mock in Streckfußerfelde, 
dem neuen Erabc» gegenüber, ist jede» Donner­
stag allerbestes Rindfleisch zu l Sgr. 2 Pf. zu 
haben.

Zu Ertheilung eines gründlichen Unterrichts 
auf dem Clavier und derVioline empfehle ich 
mich Einem hochzuverehrenden ^»Wum ganz 
ergebeust, mit der Versicherung, daß ich das 
Honorar für den Unterricht den Zeit. Umstän, 
den gemäß auf das billigste zu stellen bereit bin.

I. Thorwnchter, 
große Hommetskra^

Ein silberner mittelmäßig großer PapAkffel ist 
im Hause des Stadtgerichts -Kanzlei. Assistenten 
Herrn Robleder fortgekommen- Her jetzige 
Inhaber desselben, er mag bei demselben versetzt 
oder verkauft sein, wird ganz ergebenst ersucht: bei 
wahrhafter Verfchwcigung seines Namens, die An­
zeige hievon in der Buchhandlung des Herrn Harl- 
m ann zu machen, welche so gefällig sein wird, den« 
jenigen zu Nennen, der den oben erwähnten LöffÄ 
sehr gerne mit 5 Rchlr. baae und softrt bezahlen 
wM, obgleich derselbe nur höchstens 2; Sgr. 
werth sein kann.

i - Markrpreise vvR SounaHend, den 2z. Aug. 1828-
I Weizen . . 2 thlr. rosgr^ auch i chlr. so sgr.

Roggen . . 
Gerste . . 
Hafer. . . 
Erbsen, weiße 

- graue

r

L

Stroh, das Schock 2
Heu, der Centner —

vom Ll.

Durren neue . .
- »lte. . . .

-rkbertrtbsler rLaLj^. . 
k^ubel neue . . . 
kkitzäticdrö^r . . . 
rkLnöbtieke v«xr. . 
5tsutt - VbN§»tio»oT . 
5tL,te»5ekMsoLGiae.
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